
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 34 (1908)

Heft: 19

Rubrik: [Professor Gscheidtli]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Politiîcber Cariîari mit Dudelîackbegleitimg* *v*
'te dürfen galten DJÎeffa für bas gentrum ber 2Mt, bie Gïiineien ifjr SJ5efing

für ben SRaoeï beë SïeidjeS ber SOîtiie, bte Seutfdjen aber, bie ja doit ôahr
ju Qfaljr djinefenbafter roerben, bie müffen jugeben, baß jetjt roeber ihx Sßöt§i
bam nod) trjr eiferner Surin, fonbern baë 2ldjtHcion im ioniîdjen DT/îecr alë

SBeltäcntrum anjufeljen Ift, (intentai fid) ja alleë raie ber ©terne G&ormtn bie (Sonne
fid) bret)t, bort fein ßerrfdjerjelt," feine Staffelei, fein SOxufifjelt unb feine ftebcnunbfiebjtg
anbere ©iebenfadjen bort atifgefcfjlagen bat. fiuftig roar e§ nur, bafj Betntê nidjt bar*
auf einging Berliner Safaienbienft 31t tun unb fid) nidjt mit einem filbernen Bräfetttier=
teuer ooH Ijtmmltfdjer Ibrefjfarten fonbern mit einer geroattigen ©prttjfanne einfanb,
ba er befnnntlidj nidjt nur jjtmntelëportier, fonbern 2Bettermad)er unb ©pritjenmeifter
ift. grütjer Ijiejj eë nun, man fode feine ©ttlen nad) 2ttt)en tragen, roeit bie ©nie atë
©innbilb ber 2I?eiëfjeit galt; jetjt fönnte man fagen, man foHe feine (Sulenbitrgeleien
inë 2Id)itteion tragen, roeit biefe nunmebr bie breefige Borneljmljett repräientieren.

SBäljrenb in ben beutfdjen Äafernen bie ©djlaffudjt epibemifd) ju roerben bro[)t,
ftefji eë in benen non statten umgefeljrt, benn ba leiben nidjt nur bie ©olbaten, fon=
bem-auçbbie onorevoli deputati, bie äRinifter, bie Beituttgäidjreiber, Sßlättletnmeier
unb anbere Skltgcfdjtdjtfabrifanten an ©djtaflofigfeit, oon roegen roeit ifjnen ber bubiofe
fêriegërub.m ber granjofen in DJÎaroffo allerlei ebrgeiäige Bläue erroeef t, bie fie am roten
SJieer ober bei îripolië in ©jene fefeen roollen, eingebenf ber ©loria, bie fie feinerjeit
in Slbtta erroorben. Ser îropenfoUer ift eben aud) anfteefenb, unb toenn mau aud)
nidjt immer, roie in ber Siegel angegeben roirb, bic 6(jaffepot= Uub SEf)i§fi)fnltur oer=
breitet, fo fann ja ber fôrieg gegen baë bunfclfarbige ^eibengefinbcl, baê nidjt einmal
Äommerjtenräte bat, in eine luftige fportmäßige 9J?enfdjenjagb attêarteit. Sei einer
foldjen ift ja befanntlidj audj Sutu 1 oon ben unroiffenben 3utufaffern umgebradjt roorben.

Sie ©nglänber, beren Äönig ûbrigenë ungeftört fortgebeitjt, braud)en ntdjt über
ÜDcangcl an ^ucfpulocr 311 flogen- $}n ©übafrifa baben fie's 3roar mit tedjnifd) reg*
lierter Brutalität 3um prooiforifeben ^rieben gebradjt, aber baë SJcongoIenpflafter, baë
fie fid) in ©eftalt oon gelben 2trbeitsfräften aufgebunben, hat ber Regierung unb ben

Sîolontften fdjon mattdje fdjlaflofe ©htnbe bereitet. 3fetjt fpttrft eë roieber in 9corbtnbien,
roo ber Setter oon 2lfgtjaniftan toabrfdjeinlidj mit £raïtâtlein auë Petersburg 3U agieren
beginnt.

©djön ift bie ibeale ^reunbfdjaft 3toifdjen bem großen Siiftauë an ber 9?eroa unb
bem f leinen 9iiflauë in ben fdjroarjen Sergen; eine fo reine uneigennützige Sruberliebe
fann fid) eben nur bei Seutert auf bety ïfjron entroitfeln. ©tatt aller ©djilberungen
über bie 9tül)rung beê Goaren beim ^ufammentreffen mit bem 9J}ontencgriiter bie SJßorte

auëfprccben: Gr lädjelte afiatifdj!
3Bir aber lädjeln europäifd), roenn roir lefett, roie ber (SjatSi in beffen Sieidj alleê

faut ift bië an ben ©treljfragen, fid) mit Meformtbeett für ÜDtacebonien befdjäftigt; aber
ben gürften ift ja alleê möglid), fonft Ijätte nidjt ber ©preefürft ber gansen beutfdjen
Station 311m £roi; fo gerebet unb gebanbelt, roie eë gefdjeben ift. ©0 roaë ift allerbingë
nur in Seutfdjlanb möglid), beffen numerifdj giganttfdje Seoölferung qualttatio bie

bödjfte Botenj im ßafaientum erblidt. ©0 roenig mau fidj mit einigen Unjen 5tinn=
molle eine fjeroifdje ©efinnung erroerben fann, ebenforoenig Âunftoerftânbniê unb fjöljere
Kultur mit einer ©d)itaii3binbe, unb roenn fie jebnmal oon ber Äaiferht oon Gbina ge=

ftieft roäre- Saê offijtelle Seutfdjlanb befinbet fidj im Opernftabiutn unb baë anbere

bat überbaupt nidjt nötig, ficb bemerflidj 31t mad)en.
©an3 anberë ift Belgien aufjufaffett, beffen Äönig bie Cpern mebr oon ber banb=

greiflidjen ©eite nimmt; biefer ©efalbte beê Aperrn ift nidjt allein ben Sängerinnen ge=

roogen, fonbern audj felbft ein gewiegter 9J!ann, nämlid) ein ©efdjâftêmann, bafj ein

Hebräer eiferjüdjtig roerben fönnte. $bm ift baran gelegen, bte Plantage am Äongo,
fo groß roie Seutidjtanb unb Ojjterrddj pfammen, ju (Selb 3U madjen unb baë foll ibm
baê flehte Saub Belgien beforgen. Wlan fieljt alfo attdj Ijier, bafj nidjt allein 9iom
feine pontinifdjen ober politifdjen ©ümpfe fjat, unb bafe bie chambres sépares 2ßirt=
l'djaft nidjt nur in ben Saféftâufern, fonbern audj in ber SISeltgefcbidjte übelriedjenb roirb.

Sie SBelt ift eine ©djaufel,
ÜDcan rebet ftetë oom ©leidjgeroidjt.

politiîdjeê ©egaufel
Sft alleê, roaê baê Blaubttdj fpridjt-

Schon vorher verehrte zuthunliche Zuhörer!

ja rooljl, Sie müffen unö roerben mit mir 6a$u ttjun, Sie roeröen

mit mir intttattflen. Zteigen Sie üernel)mltcr] ir]re ©P/ren, unö iif) roill
3I?nen fagen, für roas unö roesroegen eine tiefe 3nitiatine geboren
roeröen foll. 2)as ^tntl^efet^, öas neulici) frifdt erftanöen, ift erfreultcr;,
foll erft gelten Heunljunöertjroölfe. Bis öatjin freffen nodi 2Ttandjen öie

IDölfe. Jdj muf aber öod) öabei fagen, id) meine öie IDürmer, öie uns
benagen, unö öen ©rabftein über unferm £)aupf öer eine 2tuferftefjung
nid}t erlaubt. Dann ift öas CSefetj nom ^inil für Did? öer reinfte
Pappenftiel. Sofort mit öem ©efet^ Ijernor! oöer roir fträuben uns

empor. <£s trete in Kraft beute fdjon, fonft fyabe td) ja nid;ts öaPon.

tDir alle, id) nid)t allein, roollen neu gefe|ttd) jinilifiert fein. IDie niete

roären nad) 5 3ab,ren nereinigt mit fyimmlifdjen Sd)aren, oöer fitjen nidjt
511m ©auöium im eroigen Krematorium. IDir fdjreiben mit oöer ob,ue

Drähte an öie langfamen Bunöesräte: Das <Sefe§ foll gelten nädjften
Sonntag, oöer öann fidjer auf öen Pftngftmontag, fonft feb.lt uns, id) fage
es öreift, öer nötige fjeilige (Seift, unö fein Salles ertjellenöe £idjt ; aber

länger roarten roir nid)t. 2Ptr fagen im (5uten unfern Häten, fie follen
ftd) nidjt immer üerfpäten. llnö nod) etroas ärgert mid) täglid). (Es ift
öodi roatjrljaftig unfäglidj, roie man öen armen Berg Splügen immer
fort unö fort barf belügen. Htm roill man 8 3aljr lang nad)öenfen,
unö bie 2Xlpenbab,n an ben Hagel rjenfen ; inöeffen finben öie ©efdjetötcren
öod), roo beffer pafte öas îllpenlodj. Ztlfo roieber roarten 8 3ab,re, ba

roerben nod) blau bie grauen l^aare. Pon erffer §tit an, roo man ben

Splügen angefangen l)at 511 betrügen, fönnte er fid) $efte bereiten, non
nerfdjiebenen. 3ubel5eiten. Soldjes 3llb'läum mödjt' id) meiben; öa roürö'
es feinen Champagner leiben, jttr &kt von uralten £ügen, gäbe es nur
ICaffer in Krügen, roeil alles ja öod) ju IDaffer roirb, roaé man bem

Splügen norbemonftriert. IDir fteb,en nidjt roie.tDdjfen am Berge, ftnb
aud) nidjt bürgerliche groerge, brum alfo initiatiinfd) 51t IDerfe, bamit es

geroi§e Herren ftärfe, bafs fie enblid) »orroärts madjen mit Splügigagen
ober (Sreinadjen. 2tud) bas (Sefelj für ginilaren foll ntd)t erft fommen
nad; 5 3ar/ren. <£s roerbe. £id)t ¦ es roerbe fjeiter u. f. ro. u. f. ro.

3dj bitte, Iaf|t es nid)t unterbleiben, bte fommenben Bogen 5U untere

fdjreiben. 3^re Unterjetdjnung foll mid; freuen, ttjut roas 31)r roollt,
Sie roerbens bereuen, ^um Unredjt niemals Perleiter u. f. ro. u. f. ro.

nerbleibe idj Ijeute fonbertjeitle : Pro^effor ©fdjeibtle.

JMarrenrat.
2tdj, ftatt öaf) im fdjönen 2îîai
Sonnenfcrjein öie Hegel fei,
<?>iel?'n Ijerattf erneut non Bern
Sorge nroolfen auf öer l)err'n
Stirnen, öie öer S. B. B.
Hedjnung prüfen unö Buöget:
s fei neunjcljnbunöert f i e b e n
Der (Sero tun 5Ü flein geblieben!

Kleiner, als man ftd) geöadit,
man öas Buöget gemacht;

IDeil öie Ceuerungsjulagen
^roeteinbalb IHillion betragen,
Blieb non Dreien, bie cSerotnn,
(£tne fjalbe Heingeroinn!
Xuir 'ne b,albe? i neröammt,
Das ift roenig insgefamt
Unö es fprad) öie Kommtffion:
(Seneralöireftion,
Btft 5U prüfen eingelaöen,
IDie 51t feilen öiefer Sdjaöen?!"
Unö roeil guter Hat nun teuer
(Seraöe fo, roie ungetjeuer #

Ulles fonft im Pretfe flieg,
Bleiben roir aud) nid)t 5urücf,
Den beörängten S. B. B.
Bei öer Kur nom Beutelroeb,
B et5ufteb,'n mi! gutem Hat,
Den nur 'n ITarr nod) billig tjat:
Wenn ein Keil öen anöern treibt,
D t r aud) nidjts meljr übrig bleibt,
Unt ju ènben beine Uot
UTit bem Defijit, bas brol)t
fSeneralbireftion,

ITÏufjt bu, roie bie 2tnbern fdjon
Deine Preife auch erljöljert!
l7eift, tjiibfdj mit ber Utobe geljen:

^örjer roerten ftets bas Seine,
Pfeifen auf bas Allgemeine
U)ol)I", getreu bem (SrunbfaÇ nett:
Selber effen, bas madjt fett!

Hnnoncc.
(Sin junger 9J?ann, ber im Begriff fteljt

fidj ju oeretjelidjen, fudjt einen altern, er=
faljrenen fyexvn ber ib,m baê auërebet.

Tom exerzîcrplatz.
©ie b.änb fo otel 2H)itig oom (Sjeraiere

roie e 9îettig oom 3"8eriaffe unb bänn
treit bä 93îenfdj no e Brille!

J& ^reue. J@

2lbfintb. roar ein fdjôneê Sing
3llû man'ë nodj um ©elb empfing
3n beë ffiirteê gaftlid) $auë;
Sodj nun ift bie gratbe auë;
Senn ber Slbftntb. muß erliegen
3fn beê blauen Âreujeë Kriegen.

Sodj ein treuer Slbfintljidjturfcr
Bleibet ftetê ein ©lâëdjengttcfer
Unb er läßt eë ftdj nidjt nefjmen

Surdj ben 2Beg, ben unbequemen;.
©etber roirb er 2lbfintljbraucr,
Um 31t toenben feine Trauer.

Qn beê fellerë finftrem Stadjen
SEßirb er felber 2lbfinttj madjen.
%\\x ben eigenen Bebatf
Scftitttert er fb,n redjt fdjarf-
Unb erfreut .ficb ot^n' Bebenf

.Sin bem neuen .fiauëgctl'â.nf. mol!.

|v :

¦

¦¦:

J& 6uggu M
SDer Ifucfucf ift en gfdjtjbä -9Jfa,

Hub anber Böget müenb b'ra Ija.
@r mag fi nöb mit ©ofä plogä,
Sie finb oiel riuger ufer3ogä

'

SBo 9ieftlibaiter bümmer finb,
Unb fueiteret bie frönbä Gljinb. -

\ (Srtidt fo'ë ifôt)b ä. ginfäneft,
©cv gobt fie ftitt, roaë ^gift roaë pft
Unb bringt a grofseê ©i 3unt Brüetä,

Ser füll - baê ©'fdjenfli felber fjüetä;
Saë 3îeft oeifjocfä fpot unb früelj
Bcbanf nie für bie Saft uub SMefj!"

Cf benä liebä, grüenä Sannä
6ban mi ber ©ugger orble maljnä!
»Bië au fo g'fdjtjb fäg anbrä Sütä,
©ie föHet itjre Batjä bütä,

Saß aUâfatlë ä Sojet ©ßtnb,
Unb idj unb '8 Sßob oerforget finb. "

Unb g'fjörft Su ©dmorräroagner brüe^lä,
9Jtueft ebä felber fjelfä roüeblä;
Unb toenn'ë benn g'rotl), fo djaênob fäfjlä,
3Jtä roirb baê Kapital oertljälä,
Unb fötttft fpöter nüt meb ba,
@o fangt baë SJBüebtä roieber a:

©ttggu

poUMcker Larifari mit DucleUackbegleitung. ^ S
'ie Türken halten Mekka für das Zentrum der Welt, die Chinesen ihr Peking

für den Nabel des Reiches der Mitte, die Deutschen aber, die ja von ^al»
zu Jahr chinesenhafter iverden, die niiifsen zugeben, daß jetzt weder ihr P015-
dam noch ihr eiserner Turm, sondern daS Achilleion im ionischen Meer als

Weltzentrum anzusehen tst, sintemal sich ja alles wie der Sterne Chor uni die Sonne
sich dreht, dort sein Herrscherzelt, seine Staffelei, sein Musikzelt und seine siebenundsiebzig
andere Siebensachen dort ausgeschlagen hat. Lustig war es nur, daß Petrus nicht darauf

einging Berliner Lakaiendienst zu tun nnd sich nicht mit einem silbernen Präsentierteller

voll himmlischer Adreßkarten sondern mit einer gewaltigen Spritzkanne einfand,
da er bekanntlich nicht nur Himmelsportier, sondern Wettermacher und Spritzenmeister
ist. Früher hieß es nun, man solle keine Eulen nach Athen tragen, weil die Eule als
Sinnbild der Weisheit galt; jetzt könnte man sagen, man solle keine Eulenburgeleien
ins Achilleion tragen, weil diese nunmehr die dreckige Vornehmheit repräsentieren.

Während in den deutschen Kasernen die Schlafsucht epidemisch zu werden droht,
steht es in denen von Italien umgekehrt, denn da leiden nicht nur die Soldaten,
sondern Aich die onorevoli ctepcàti, die Minister, die Zeitungsschreiber, Blätileunneicr
und anderè'Weltgeschichtfabrikanten an Schlaflosigkeit, von wegen weil ihnen dcr dubiose
Kriegsruhm der Franzosen in Marokko allerlei ehrgeizige Pläne erweckt, die sie am roten
Meer oder bei Tripolis in Szene setzen wollen, eingedenk der Gloria, die sie seinerzeit
in Adua erivorben. Der Tropenkoller ist eben auch ansteckend, und wenn man auch
nicht immer, wie in der Regel angegeben wird, die Chasseoot- und Whiskykultur
verbreitet, so kann ja der Krieg gegen das dunkelfarbige Heidengesindel, das nicht einmal
Kommerzieuräte hat, in eine lustige sportmäßige Menschenjagd ausarten. Bei einer
solchen ist ja bekanntlich auch Lulu I von deu unwissenden Zulukaffern umgebracht worden.

Die Engländer, deren König übrigens ungestört fortgedeiht, brauchen nicht über
Mangel an Juckpulver zu klagen. Jn Südafrika haben sie's zwar mit technisch reg-
lierter Brutalität zum provisorischen Frieden gebracht, aber das Mongolenpslaster, das
sie sich in Gestalt von gelben Arbeitskräften aufgebunden, hat der Regierung und deu

Kolonisten schon manche fchlaflose Stunde bereitet. Jetzt spuckt es wieder in Nordindien,
wo der Vetter von Afghanistan wahrscheinlich mit Traktätlein aus Petersburg zu agieren
beginnt.

Schön ist die ideale Freundschaft zwischen dem großen Niklaus an dcr Newa und
dem kleinen Niklaus in den schwarzen Bergen; eine so reine uneigennützige Bruderliebe
kann sich eben nur bei Leuten aus deiu Thron entwickeln. Siatt aller Schilderungen
über die Rührung des Czaren beim Zusammentreffen mit dem Montenegriner die Worte
aussprechen: Er lächelte asiatisch!

Wir aber lächeln europäisch, wenn wir lesen, wie der Czar, in dessen Reich alles
faul ist bis an den Strehkragen, sich mit Reformideen für Macédonien beschäftigt; aber
den Fürsten ist ja alles möglich, sonst hätte nicht der Spreefürst der ganzen deutschen

Nation zum Trotz so geredet und gehandelt, wie es geschehen ist. So was ist allerdings
nur in Deutschland möglich, dessen numerisch gigantische Bevölkerung qualitativ die
höchste Potenz im Lakaientum erblickt. So wenig mau sich mit einigen Unzen Kinn-
wolle eine heroische Gesinnung erwerben kann, ebensowenig Kunstverständnis und höhere
Kultur mit einer Schnauzbinde, und wenn sie zehnmal von der Kaiserin von China
gestickt wäre. Das offizielle Deutschland befindet sich im Opernstadium und das andere

hat überhaupt nicht nötig, stch bemerklich zu machen.

Ganz anders ist Belgien aufzufassen, dessen König die Opern mehr von der

handgreiflichen Seite nimmt; dieser Gesalbte des Herrn ist nicht allein den Tänzerinnen
gewogen, sondern auch selbst ein gewiegter Mann, nämlich ein Geschäftsmann, daß ein

Hebräer eifersüchtig werden könnte. Ihm ist daran gelegen, die Plantage am Kongo,
so groß wie Deutschland und Osterreich zusammen, zu Geld zu machen und das soll ihm
das kleine Land Belgien besorgen. Man sieht also auch hier, daß nicht allein Roin
seine pontinifchen oder politischen Sümpfe hat, und daß die cnsmbres sépares Wirtschaft

nicht nur in den Casehäusern, sondern auch in der Weltgeschichte übelriechend wird.
Die Welt ist eine Schaukel,

Man redet stets vom Gleichgewicht.

Politisches Gegaukel

Ist alles, was das Blaubuch spricht-

8ekon vorker verekrîe 2Utkunlicke ^ukörer!
Ja wohl, Sie müssen und werden mit mir dazu thun, Sie werden

mit mir initiatiflen. Neigen Sie vernehmlich ihre Vhren, und ich will
Ihnen sagen, für was und weswegen eine tiefe Initiative geboren
werden soll. Aas Zivilgesetz, das neulich frisch erstanden, ist erfreulich,
soll erst gelten Neunhundertzwölfe. Bis dahin fressen noch Manchen die

Wölfe. Ich muß aber doch dabei sagen, ich meine die Würmer, die uns
benagen, und den Grabstein über unserm Haupt, der eine Auferstehung
nicht erlaubt. Dann ist das Gesetz vom Zivil für Dich der reinste
Pappenstiel. Sofort mit dem Gesetz hervor! oder wir sträuben uns

empor. <Ls trete in Araft heute schon, sonst habe ich ja nichts davon.
Wir alle, ich nicht allein, wollen neu gesetzlich zivilisiert sein. Wie viele

wären nach 5 Iahren vereinigt mit himmlischen Scharen, oder sitzen nicht

zum Gaudium im ewigen Krematorium. Wir schreiben mit oder ohne

Drähte an die langsamen Bundesräte: Das Gesetz soll gelten nächsten

Sonntag, oder dann sicher auf den Pfingstmontag, sonst fehlt uns, ich sage

es dreist, der nötige heilige Geist, und sein Alles erhellende Licht ; aber

länger warten wir nicht. Wir sagen im Guten unsern Räten, sie sollen

sich nicht immer verspäten. Und noch etwas ärgert mich täglich. <Ls ist

doch wahrhaftig unsäglich, wie man den armen Berg Splügen immer
fort und fort darf belügen. Nun will man 3 Jahr lang nachdenken,

und die Alpenbahn an den Nagel henken ; indessen finden die Geschetdteren

doch, wo besser paßte das Alpenloch. Also wieder warten 3 Jahre, da

werden noch blau die grauen Haare. Von erster Zeit an, wo man den

Splügen angefangen hat zu betrügen, könnte er sich Feste bereiten, von
verschiedenen Iubelzeiten. Solches Jubiläum möcht' ich meiden) da würd'
es keinen Champagner leiden, zur Feier von uralten Lügen, gäbe es nur
Wasser in Krügen, weil alles ja doch zu Wasser wird, was man dem

Splügen vordemonstriert. Wir stehen nicht wie Vchfen am Berge, sind

auch nicht bürgerliche Zwerge, drum also initiativisch zu Werke, damit es

gewiße Herren stärke, daß sie endlich vorwärts machen mit Splügigagen
oder Greinachen. Auch das Gesetz für Zivilaren soll nicht erst kommen

nach 5 Iahren. Es werde, Licht es werde heiter u. s. w. u. s. w.
Ich bitte, laßt es nicht unterbleiben, die kommenden Bogen zu
unterschreiben. Ihre Unterzeichnung soll mich freuen, thut was Ihr wollt,
Sie Werdens bereuen. Zum Unrecht niemals Verteiler u. s. w. u. s. w.
verbleibe ich heute sonderheitle : Prozessor Gscheidtle.

^ l^arrenrat. ^
Ach, statt daß im schönen Mai
Sonnenschein die Regel sei,

Zieh'n herauf erneut von Bern
Sorgen wölken auf der Herr'n
Stirnen, die der S. B. B.
Rechnung prüfen und Budget:
Ls sei neunzehnhundert sieben
Der Gewinn zu klein geblieben!

Kleiner, als man sich gedacht.
Als man das Budget gemacht;
Weil die Teuerungszulagen
Zweieinhalb Million betragen,
Blieb von Dreien, die Gewinn,
Line halbe Reingewinn!
Nur 'ne halbe? Ei verdammt.
Das ist wenig insgesamt
Und es sprach die Kommission:
Generaldirektion,
Bist zu prüfen eingeladen.
Wie zu heilen dieser Schaden?!"
Und weil guter Rat nun teuer
Gerade so, wie ungeheuer

Alles sonst im preise stieg.

Bleiben wir auch nicht zurück.

Den bedrängten S. B. B.
Bei der Rur vom Beutelweh
Beizusteh'n mil gutem Rat,
Den nur 'u Narr noch billig hat:
Wenn ein Aeil den andern treibt,
D i r auch nichts mehr übrig bleibt,
Um zu enden deine Not
Mit dem Defizit, das droht
Generaldirektion,

Mußt du, wie die Andern schon

Deine preise auck erhöhen!
Heißt, hübsch mit der Mode gehen:

Höher werten stets das Seine,
pfeifen auf das Allgemeine
Wohl", getreu dem Grundsatz nett:
Selber essen, das macht fett!

Annonce.
Ein junger Mann, der im Begriff steht

sich zu verehelichen, sucht einen altern,
erfahrenen Herrn der ihm das ausredet.

Vom Cxer2ierplar2.
Sie händ so viel Ahnig vom Exerziere

wie e Rettig vom Zugerjasse und dänn
treit dä Mensch no e Brille!

^ ^reue. ^
Absinth war ein schönes Ding

Als man's noch um Geld empfing

Iii des Wirtes gastlich Haus;
Doch nun ist die Freude aus;
Denn der Absinth muß erliegen
Jn des blauen Kreuzes Kriegen.

Toch ein treuer Absinthschlucker
Bleibet stets ein GläschengUcker

Und er läßt cs sich nicht nehmen

Durch den Weg, den unbequemen;
Selber wird cr Absinthbraucr,
Um zu wenden seine Trauer.

Jn des Kellers finstrem Rachen

Wird er selber Absinth machen.

Für den eigeneii Bedan
Destilliert er ihn recht scharf.

Und erfreut .sich ohn' Bedenk

Mn dem neuen Hau sgeträ.nk. Mo».

^ Guggu!
Der Kuckuck ist en gschydä Ma,
Uiid ander Vögel müend d'ra ha.

Er mag si nöd mit Gosä plogä,
Die sind viel ringer userzogä

^'0 Nestlibauer dümmer sind,
Und fuetreret die fröndä Chind. -

' Erlickt sy's Wyb ä Finkänest,
So goht sie still, was gist was häst

Und bringt ä großes Ei zum Brüetä,

Der söll das G'schenkli selber hüetä;
Das Nest verhockä spot und früeh
Bedank me für die Last und Müeh!"

Os denä liebä, grüenä Tannä
Chan mi der Gugger ordle mahnä!

Bis au so g'schyd säg andrä Lütä,
Sie söllet ihre Batzä bütä,
Daß alläfalls ä Dozet Chind,
Und ich und 's Wyb versorget sind. "

Und g'hörst Du Schnorräwagner brüehlä,
Muest ebä selber helfä wüehlä;
Und wenn's denn g'roth, so chas nöd fählä,
Mä wird das Kapital verthälä,
Und söttist spöter nüt meh ha,

So sangt das Wüehlä wieder a:
Guggu
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